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Vorwort
STARTSCHUSS
Sagen Sie, kennen Sie eigentlich schon diese Geschichten? Die von 2006 zum Beispiel, als ein Glücks-Cent zu Olympiagold verhalf? Oder die von dem tschechischen Sportler, der nach seiner Silbermedaille in Tränen ausbrach und den Erfolg seiner toten Freundin im Himmel widmete? Die von den deutschen Urlaubern, die mit einer Klage in Österreich beinahe eine Weltmeisterschaft verhindert hätten? Oder gar die vom nationalen Meister der DDR, der ein Doppelleben führte und auch als Killer im Auftrag des KGB unterwegs war? Nein? Dann sind Sie hier genau richtig. Denn hier erfahren Sie alles, was Sie unbedingt wissen müssen über das Thema Biathlon.
Biathlon. Keine andere Wintersportart hat in den vergangenen zwei Jahrzehnten einen solchen Aufschwung erlebt wie die Skijagd, der Zweikampf aus Langlauf und Schießen. Zehntausende Fans bei Weltcuprennen und Weltmeisterschaften an den Strecken, Millionen Zuschauer bei den Liveübertragungen daheim an den Bildschirmen, Rekordquoten ohne Ende. Die Spitzensportler der Szene als gefeierte Medienstars mit exorbitanten Popularitätswerten. Uschi Disl und Fritz Fischer. Kati Wilhelm, Ricco Groß. Lena Neuner, Michi Greis. Volkshelden. Wir sind Biathlon.
Eine Entwicklung, die anfangs noch undenkbar schien. 1924 als Militärpatrouillenlauf ein olympischer Demonstrationswettbewerb, hatte die Disziplin auch nach Ende des Zweiten Weltkriegs noch lange ein miserables Image – als sinnlos sonderbares Herumgeballere schießwütiger Soldaten und unbelehrbarer Waffennarren. Biathlon war bäh.
Und es sollte noch lange dauern, bis Biathlon wirklich etabliert war. Die Aufnahme ins olympische Programm ab 1960, die Umstellung auf Kleinkalibergewehre 1978, die erste Weltmeisterschaft der einst als Flintenweiber verrufenen Biathlon-Frauen 1984, all das waren erste Schritte, die dazu führten, dass Biathlon zu einer der beliebtesten Sportarten überhaupt wurde. Den richtigen Durchbruch feierte Biathlon hierzulande dann aber vor allem zu Beginn der Neunzigerjahre durch die Erfolge der deutschen Sportler bei Weltmeisterschaften und Olympischen Spielen, aber auch durch die rasante technische Entwicklung, die Biathlon zu einer der spannendsten und attraktivsten Fernsehsportarten werden ließ.
Dieses Buch ist nun keinesfalls nur eine rein chronologische Abhandlung über den Biathlon-Sport. Genauso wenig werden Sie sich, liebe Leserin und lieber Leser, durch einen statistischen Wust aus Zahlen und Daten kämpfen müssen oder die medial schon oft beschriebenen und längst bekannten Biografien der berühmtesten Spitzensportler vorfinden.
Nein, in diesem Buch geht es mehr um die kleinen Geschichten. Die Begebenheiten aus dem Hintergrund. Kleine Details, unbekannte Episoden, auch von Sportlern, von denen Sie noch nie gehört haben. Anekdoten, die noch nie erzählt wurden und hier das erste Mal veröffentlicht werden. Momente und Augenblicke, mal heiter und lustig, mal traurig und nachdenklich. Oder einfach nur schrullig und unterhaltsam. 
Mit Geschichte und Geschichten, unvergessenen und ganz besonderen Begegnungen und Augenblicken, die ich als Biathlon-Berichterstatter von allen vier Olympischen Winterspielen seit 2002 wie auch als Korrespondent bei zahlreichen Weltmeisterschaften und Weltcuprennen in den vergangenen Jahren erleben durfte. Bei langen, ausgiebigen und exklusiven Interviews und Hintergrundgesprächen mit den Sportlern oder bei kleinen Beobachtungen abseits des Geschehens.
Dazu gibt es ausführliche Erinnerungen von Pionieren und Visionären, alten Haudegen aus den Anfangsjahren des Biathlons. Und längst vergessene Ereignisse, die durch die Recherche in historischen Bänden und Büchern, Zeitungen und Zeitschriften hier nun wieder hervorgekramt wurden.
Ein Buch, das keineswegs unkritisch über alle Verfehlungen hinwegblickt, ein Buch, das auch das Thema Doping nicht totschweigen will.
Ein Buch für die eingefleischten Biathlon-Fans, die schon glauben, alles zu wissen, nun aber von vielen der 111 Kapitel überrascht werden dürften. Ein Buch für diejenigen, die eine gewisse Affinität zum Biathlon haben und nach der Lektüre möglicherweise endgültig zum Fan werden. Aber auch ein Buch für all jene, denen Biathlon schon immer völlig egal war und auch immer gleichgültig sein wird, die hier aber dennoch amüsante, interessante und abwechslungsreiche Kurzgeschichten vorfinden werden.
Zum Beispiel über einen Biathlon-Trainer, dem einmal eine eigene Englisch-Sendung gewidmet wurde. Oder darüber, wie ein Trabbi-Motor eine WM in Ruhpolding akut gefährdete. Oder über eine Fußballlegende, die beim Biathlon am liebsten wie John Wayne aus der Hüfte geschossen hätte …
Aber lesen Sie einfach selbst. Viel Vergnügen und gute Unterhaltung!
Florian Kinast
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 1. GRUND 
WEIL DIE RUSSEN BEI 50 MILLIARDEN DOLLAR AN 40 METERN SPARTEN
Die Russen hatten an alles gedacht, an wirklich alles. Zumindest fast. Sieben Jahre hatten sie nach der Vergabe durch das IOC 2007 Zeit, die Winterspiele in Sotschi vorzubereiten. Geschätzte 50 Milliarden Dollar kostete der Olympia-Spaß, von den hypermodernen, in die Landschaft hineinbetonierten Sportstätten über die vierspurige Autobahnschneise und die Eisenbahntrasse durch die Bergwelt des Kaukasus bis hin zu den Mutmaßungen um Gelder, die korruptionshalber in dubiosen Kanälen und finsteren Taschen versickerten. Putin und die Seinen ließen sich wahrlich nicht lumpen. Dumm nur, dass sie dabei Wesentliches übersehen hatten. Wie etwa die Länge der Biathlon-Strecke. Die war nämlich zu kurz.
Immerhin doch schon zwei Tage vor dem ersten Olympiarennen am 8. Februar rückten die acht Inspektoren des IOC mit dem Meterstab an. Das IOC hatte schließlich großes Vertrauen in den russischen Veranstalter, das merkte man spätestens an den huldvollen Lobpreisungen, mit denen der neue internationale Olympia-Boss Thomas Bach devot seinen Gastgeber Putin überhäufte. Der Russe wird’s schon richten, warum da also noch lange vorher eigene Kontrollen durchführen, wie etwa bei jedem Weltcup, wo die Strecken spätestens vier Tage vor Beginn der Veranstaltung überprüft werden müssen.
So wurde es dann doch noch hektisch. Bei der Inspektion stellten die IOC-Kommissare fest, hoppala, der Rundkurs ist ja gar nicht so lang, wie er sein sollte. Statt der vorgeschriebenen 2,5 Kilometer war die Schleife nur 2.460 Meter lang. Beim 20-Kilometer-Einzelrennen der Männer hätten die Athleten also nur 19,68 Kilometer zurücklegen müssen. Wäre sicher auch eine Lösung gewesen, einfach die einzelnen Disziplinen den neuen Gegebenheiten anzupassen. Vom 7,38-Kilometer-Sprint über das anschließende 9,84-Kilometer-Verfolgungsrennen bei den Frauen bis zum Massenstart über 14,76 Kilometer bei den Männern gefolgt von der abschließenden 4x7,38-Kilometer-Staffel (gesamt: 29,52 km). So kam es dann aber doch nicht.
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